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l n  Stä l len m it großem und daher 
schwer k l imatisierbarem Luftraum kann 
s ich e ine K le ink l imazone ohne bau l iche 
Abgrenzung (Tiefstreusta l l )  bei j u ngen ,  
wärmebed ürftigen Tie re n  jedoch manch­
mal als n icht ausre ichend erweisen und 
insbesondere in  Verb indung m it Zugluft 
zu gesund heit l ichen P roblemen führen .  

Mast im Kaltstal l 
Sta l l klima und Tierleistungen in Außenklimastäl len 
für Mastschweine Im Tiefstreusta l l  ist besonders für ä ltere 

Tiere weniger d ie  Kälte als vielmehr d ie 
Abstrah lwärme der M istmatratze proble­
matisch .  Im Lauf der M a st wächst in e iner 
m it 40 Tieren belegten Mastbucht (Be­
trieb 4) die M istmatratze auf etwa 60 cm 
a n .  Während d ieser Zeit f inden in der 
M istmatratze m i krob ie l le Umsetzu ngs-

Wie konkurrenzfähig sind a lternative, 
kostengünstige Haltungssysteme gegen­
über konventionellen Systemen in der 
Mastschweineha ltung? Messungen in 
verschiedenen Betrieben zeigten, daß 
sich Sta l lkl imaeinflüsse, i nsbesondere 
hohe Temperaturen, kurzfristig auf d ie  
Tierleistungen auswirken. Ein Vergleichs­
versuch hinsichtlich Mast- und Schlacht· 
Ieistung zwischen Tiefstreu-, Schrägbo­
den- und Vol lspaltenbodensystem ergab, 
daß a lternative, kostengünstige Ha ltungs­
systeme mit konventionellen durchaus 
mithalten können. 

Vor a l lem d u rch den bestehenden Ko­
stendruck wird " Ka lt- oder Außenk l i ma­
stä l len " ,  d ie als Einfachgebä ude ohne 
Wä rmedämmung und mechan ische Lüf­
tung a uskommen,  wachsendes I nteresse 
entgegengebracht. Doch auch Fragen 
werden a ufgeworfen :  Sind im Außenkli­
masta l l  vergle ichba re Leistungen zu er­
zielen wie bei konventionel ler H a ltung? 
Wie kommen d ie wärmel iebenden 
Schweine mit den sta rken Temperatu r­
schwankungen im Außenkl imasta l l  zu­
recht? Messu ngen in  vier Betrieben m it 
d rei  unterschiedl ichen Ha ltu ngssyste­
men sollten Antwort auf d iese Fragen ge­
ben . Tabelle 1 zeigt d ie Versuchsbetriebe 
im Überbl ick. 

Als Stal lk l imaparameter wurden in 
jedem Betrieb d ie  Außen- und Sta l ltem­
peraturen sowie die Tem peraturen im 
Kle ink l imabereich mitte ls kabel loser E in­
ka nai-Datalogger erfaßt. Futtera ufna hme 
u nd Tageszunahmen wurden von den 
Betriebsle itern der Betriebe 2 und 3 a uf­
gezeichnet. Dabei wurde d ie Futterauf­
nahme entweder tägl ich aus der Anza h l  
d e r  abgerufenen, gewichtsdosierten Fut-
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terportionen ( B etrieb 2) oder d u rch Ab­
wiegen der Fü l lmenge der Breia utomaten 
(Betrieb 3) errechnet. Die Tageszu nah­
men wurden e in- oder zweiwöchentl ich 
d u rch Gruppenwiegu ng bestimmt. 

Tab. 1 :  Untersuchte 
Nr. Haltungssystem 

Mastschweineställe 
Mastplätze Lüftungsvariante 

1 Kistensta l l ,  eingestreut 400 Spaceboard 

Table 1: lnvestigated 2 Kistensta ll ,  strohlos 1000 Spaceboard, 

pig fattening houses klimagesteuerte Seitenrollos 
3 Schrägboden-!Tiefstreu- 80 Trauf-First-Lüftung 

stal l  mit Außenauslauf 
4 Tiefstreustall  

Stal lkl ima 

I m  Außenk l i masta l l  folgt d ie Sta l ltempera­
tur sehr  eng der Außentem peratur (im Ta­
gesd urchschn itt ist erstere etwa 2 bis 4 K 
höher) . Desha l b  m üssen den Schweinen 
versch iedene Kl imazonen angeboten 
werden.  I m  Kleinkl imabereich stel l t  sich 
a uch bei extremen Witterungsbed i ngun­
gen eine weitgehend gleich ble ibende 
Temperatur auf hohem N ivea u ein.  Die 
d u rchschn itt l iche jährl iche Sta l ltempera­
tur l iegt bei 10 °C. 
N eben den jahreszeit l ichen Tem peratur­
schwankungen treten auch tageszeitl iche 
auf. Sie s ind im Sommer deutl ich stärker 
ausgeprägt als im Winter ( Bild 1 ) .  Verha l­
tensbeobachtungen zeigen ,  daß d ie Tiere 
auf die Temperaturen reagieren,  indem 
sie bei  hoher Tem peratur d ie Kl imazonen 
verlassen u nd bei küh ler wieder zu rück­
kehren.  Durch d iese Wah lmögl ich keit 
zwischen den Kl imazonen kann  jedes Tier 
n icht nur  ungünstigen Bedingu ngen aus­
weichen, sondern 

640 Trauf-Fi rst-Lüftung, 
im Som mer offene Stallseiten 

prozesse statt, d ie Wä rmeenergie freiset­
zen .  Messungen zeigten ,  daß d ie Tempe­
ratur an der M istmatratzenoberfläche be­
reits zwei Wochen nach dem Einsta l len 
bei e i ner Matratzenhöhe von etwa 15 cm 
bis zu 38 oc beträgt. D iese Situation än­
dert sich im Verlauf der Mast nur  u nwe­
sentl ich . Das hat zwei Konsequenzen : Die 
Tiere s ind insbesondere bei hohen Sta l l ­
temperaturen wegen der starken Ab­
strah lwärme der M istmatratze n icht in der 
Lage, ü berschüssige Körperwärme an d ie 
Liegefläche a bzugeben;  des weiteren 
wird durch d ie Wärme von unten weniger 
Wärme aus der Sta l luft zur Thermoregu­
lation benötigt. Geeignete Regu lations­
mögl ichkeiten (großer A ntei l  planbefestig­
ter Fläche, Schweined usche, Offenfront­
stal l_) m üssen hier für entsprechenden 
Ausgleich sorge n .  

Tierleistungen 

Wie oben festgestellt, beeinflussen Kl i -

d u rch den vor­
handenen Kl i­
mareiz gleichzei­
tig sein Immunsy­
stem fördern . M it 
1 bis 3 %  sind d ie 
Verl uste in  Aus­
senk l imastä l len 
recht gering. 

• • Außen I oulside -Slall l pig hause • ... Außen I outside 
- · Kisten I resling box 

-Stall / pig hause 

Bild 1 :  Temperatu­
ren im Tagesverlauf 

(Betrieb 1) 

Fig. 1: Course of 
the day of tempera­
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Durchgang 
2 3 

Geschlecht m/w m w w 
durchschnittliche 
Mastdauer d 104 1 18 122 
durchschnittliches 
Anfangsgewicht kg 28,6 29,23 29, 1 5  
durchschnittliches 
Endgewicht kg 1 1 2,32 1 14,27 1 1 6,02 
tägliche Zunahmen g/d 791 705 7 1 2  
Futteraufnahme kg/d 2,39 2,16 2,06 
Futterverwertung 
1 :X (kg) 3,02 3 2,89 
Verluste % 1,55 2,29 2,76 
Magerfleischanteil % 55,91 58,87 59,02 

mareize den Wärmehaushalt der Tiere 
entscheidend .  Längere H itze- oder Kälte­
perioden können daher n icht o h ne Fol­
gen bleiben . Es zeigt sich zum Beispiel , 
daß sich d ie Futteraufnahme tendenziel l  
gegenläufig zur Tem peratur verhä lt. 

Aus Bild 2wird deutl ich ,  daß besonders 
hohe Sta l ltemperaturen (über 25 °C) zu 
Ein bußen in der Futteraufnahme führe n .  
Diese s i n d  jedoch zeitl ich begrenzt u n d  
wirken sich n icht zuletzt wegen d e r  puf­
fernden Wirkung der getren nten Kl imazo­
nen n icht a l lzu gravierend aus .  

Daß im Außenk l imastal l  trotz sta l lk l ima­
t ischer Einflüsse hohe Tierleistungen zu 
erzielen s ind ,  zeigen d ie Mastleistungser­
gebnisse des Betriebs 2 ( Tab. 2) . Je  
Durchgang werden i n  d iesem stroh losen 
Kistensta l l  etwa 1000 Mastschweine ge­
trenntgesch lechtlich und im Rein-Raus­
Verfah ren gemästet. 

Außenkl imastä l le  können h i nsichtl ich 
der  Tierleistungen a uch m it konventionel­
len Stä l len mithalten .  Dies konnte in  ei­
nem Vergleichsversuch im M u ltifunk­
tionssta l l  der Hessischen Landwirtschaft­
l ichen Leh r- und Forsch ungsa nstalt 
Eichhof nachgewiesen werden.  Ü ber fünf 
Mastd u rchgänge wurden in  drei  Ha l­
tungssystemen,  dem Tiefstreusystem mit 
ganzjährigem Außenauslauf, dem 
Schrägbodensystem - beide u nter Kali­
sta l lbed ingungen - und im kl imatisierten 
Vol lspa lten bodensta l l  fü r jewei ls zwei ge­
mischtgesch lechtliche Mastgru ppen Fut­
teraufnahme, Tiergewichte und Schlacht­
daten festgehalten .  Die Daten wurden 
anschl ießend mittels Varianzana lyse sta-

4 

m 

99 

29,66 

1 12,44 
838 

2,53 

5 
w (lOO m) 

141 

3 1  

1 1 6  
652/692 

1 ,66 

3,02 2,80/2,82 
1 2 ,15  

55,9 60,52/59,75 

Tab. 2: Mastleistungs-
daten des Betriebs 2 
(Kistensta/1, strohlos) 

Table 2: Anima! 
performance of farm 2 

tistisch ausgewertet, 
um U nterschiede 
zwischen den Ha l­
tungssystemen fest­
stel len zu können .  
Tabelle 3 zeigt d ie  
Ergebnisse jewei ls 

als M ittel der Durchgänge und G ru ppen 
je Ha ltungssystem .  

l n  d e r  Mastleistung u ntersch ied sich 
das Schrägbodensystem h insichtl ich der 
tägl ichen Zu nahmen mit e iner I rrtums­
wahrschein l ichkeit von p � 0,05 sign ifi­
kant vom Vol lspa ltenboden-, n icht jedoch 
vom Tiefstreusystem .  Bei Futteraufnah­
me u nd Futterverwertung konnten keine 
U ntersch iede zwischen den Ha ltungssy­
stemen festgestellt werden.  

H insichtl ich der Schlachtleistungsda­
ten u ntersch ied sich das Tiefstreusystem 
in der S peck- und Fleischdic ke signifikant 
von den beiden anderen Systemen.  Dies 
kan n  a ls systemspezifischer U nterschied 
gewertet werden,  da d ie Tiere in d iesem 
Tiefstreusta l l  wä hrend des ganzen Jahres 
Zuga ng zum Auße nauslauf haben und 
damit dem größten Kl imareiz ausgesetzt 
s ind .  Ein weiterer U ntersch ied zeigte sich 
bei den Fleischqua l itätskriterien ,  wobei 
der Reflexionswert beim Vol lspa ltenbo­
densystem signifikant höher a usfie l .  
Wenngleich be i  der Leitfä higkeit, dem 

zweiten Qua l itätskriteri u m ,  keine U nter­
schiede nachweisbar wa ren , kan n  e in 
leichter Vortei l  der e ingestreuten Hal­
tungssysteme h insichtl ich der Fleisch­
qua l ität n icht ganz  a bgestritten werden .  
Be i  der  Klassifiz ierung d e r  Schlachtkör­
per konnten letztendl ich jedoch keine 
U ntersch iede zwischen d e n  Ha ltu ngssy­
stemen festgestellt werd e n .  
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-Temperatur (Tagesmitlel, gewichtet) I temperalure in lhe pig house 

Bild 2: Einfluß der 
Stalltemperatur auf die 

Futteraufnahme 
(Betrieb 2) 

Fig. 2: lnfluence of the 
the pig hause tempe­

rature on the feed 
intake (farm no. 2) 

-Futteraufnahme (3 Tage-Mittel) I feed intake 
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Table 3: Anima/ performance in the housing systeins in comparison 
Masttag I fattening day 

Tiefstreu : Schrägboden : Vollspaltenboden 
So( 1 )  Wi(2) Fj(3) So(4) Mittel ' So( 1 )  Wi(2) Fj(3) So(4) Mittel : So(1 )  Wi(2) Fj(3) So(4) 

Tierzahl 14 15 20 16 16,25: 14 14 14 15 14,25 I 16 l l  18 16 
TZ (g/d) 820,5 825 816 873 833,6:948,5 1016 846 828 909,5 : 777,5 834 852 785 
FA I I 
(kg/'Tier.d) 2,45 2,44 2,43 2,52 2,46 : 2,59 

I 
2, 72 2,42 2,41 2,54 ' 2,3 2,35 2,52 2,05 

FVW (kg) 2,99 2,87 2,98 2,9 2,94 : 2,78 2,66 2,87 2,98 2,82 : 2,9 2,8 4 2,6 
M FA (%) 56, 1  54,2 56,2 54,6 55,3 : 55,1 54 58,7 57,7 56,4 : 56,9 54 58,3 56,3 
Sd (mm) 19,1 18,8 19,2 19,3 19, 1 • 19 1 7  1 5  17,8 17,2 : 16,9 18,4 15,1 15,7 
Lf 7 4,5 5, 1 - 5,5 : 6,2 4,4 7,6 6, 1 I 5,7 4,4 6,8 -
Rfw 34,5 25 36 33" 32,1  : 29 27 36,5 35,5 32 I 52 26,5 39 37,5 I 
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Mittel 

15 ,25 
8 1 2 , 1  

2 , 3 1  
2,83 
56,4 
16,5 
5 ,6 

38,8 
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